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Vorstellung
• Monika Broy
• Diplom Sozialpädagogin
• Berufspraxis:

Ltg. Sozialer Dienst / stationäre Pflege, Marketing und PR 
in der privaten Altenhilfe,
„Leitstelle Älterwerden“, Kreisverwaltung 
1999 Gründung der privaten Seniorenberatung

• Lehrbeauftragte der FH-Köln
• 2000 stellvertretende Vorsitzende der 

Bundesinteressenvertretung der Altenheimbewohner –
BIVA

• 2000 Gründung Netzwerk „Senioren-beraten“
• 2001 Mitglied Fachkommission Pflege der BAGSO
• 2002 MG der LAG Wohnberatung



Vortragsinhalt

• Unsere Gesellschaft verändert sich: Auswirkungen sozio-
demografischer Entwicklungen 

• Seniorenberatung zur Unterstützung einer selbstständigen 
und selbstbestimmten Lebensweise im Alter

• Private Beratung als Ergänzung des bestehenden 
Angebotes

• Darstellung der Arbeitsweise



Unsere Gesellschaft 
verändert sich



Unsere Gesellschaft 
verändert sich

• Die Gesamtbevölkerung nimmt ab: 
von heute 82 Millionen auf  68.8 Millionen in 2040

• Etwa 17,2 Mio. Menschen, die 60J. u.ä. sind, machen 
heute 23 % der Bevölkerung aus.

• Bis 2040 steigt die Zahl auf 33,7  % der Bevölkerung

Quelle: Prognos-Gutachten 1995



Soziodemografische Entwicklungen



Ältere 
Menschen vor 
50 Jahren



Ältere Menschen heute



Ältere 
Menschen 
haben 
veränderte 
Leitbilder 

Ihr 
Lebensstil 
ist 
beeinflußt 
von einem 
veränderten 
Rollen-
verständnis



Der Bundespräsident gratulierte 
Hochbetagten 
(100 Jahre und älter)

• 1975 716   Bürger

• 1985 1822 Bürger

• 1990 3014 Bürger

• 2000 3341 Bürger



Soziodemografische Veränderungen

• Veränderungen der Familienstrukturen und fehlendes 
häusliches Unterstützungs- bzw. Pflegepotential 

• Geburtenrückgang

• zunehmende Singularisierung

• Medizinische Fortschritte

• Zunahme der Hochbetagten und der Pflegebedürftigen

(Scheidungsrate, Ausdünnung verwandtschaftlicher Netze, Mobilitätsanforderungen an Jüngere, 
Entsolidarisierung)



Der Pflegenotstand droht

• Durch Rückgang der Zahl der Erwerbstätigen: 
Angebotsengpässe am Arbeitsmarkt

• Pflegekräfte werden knapp

• Pflege- und Dienstleistungsangebote unterliegen den 
Gesetzen von Angebot und Nachfrage

• Pflegeeinrichtungen können nicht aufnehmen

• die häusliche Eigenständigkeit ist gefährdet, weil 
Kompensationsangebote fehlen



Beratung gewinnt 
zunehmend

an Bedeutung



Definition Beratung

• „Professionelle Beratung setzt ein, oder ist erforderlich, 
wenn die individuelle Kompetenz oder das informelle 
Hilfenetz für die Lösung oder Bewältigung der 
krisenhaften Situation nicht mehr ausreicht oder 
überfordert ist“ 

• U. Koch-Straube, Beratung in der Pflege



Beratungsbedarf durch kritische Ereignisse

• Entberuflichung

• Rückzug aus gesellschaftlichen Verpflichtungen

• Verlust naher Angehöriger

• Eintritt von Hilfe- und Pflegebedürftigkeit

• Konfrontation mit Einsamkeit und Tod



Verknüpfung von 
Angebot und 
Nachfrage



Unterstützungsfelder

Reisen

Gespräche

Beratung

KörperpflegeMobilität

Notfall-Hilfe Technische Hilfen

Medizinische Betreuung
Soziale Kontakte

Therapeutische Maßnahmen

Unterhaltung Haushaltshilfe
Freizeitangebote Pflege

Essen / Trinken



§ 4 Landespflegegesetz NW und andere

§ 4 Landespflegegesetz
1. Pflegebedürftige und von Pflegebedürftigkeit Bedrohte und ihre 
Angehörige sind trägerunabhängig zu beraten

SGB XI § 7 (1) durch Aufklärung und Beratung der Pflegekassen die 
Eigenverantwortung stärken

(2) Beratung der Versicherten und der Angehörigen über vorhandene
Hilfen im Zusammenhang mit (drohender) Pflegebedürftigkeit 

BSHG §§ 8, 75, Beratung über Sozialhilfe und altersspezifischen Fragen

SGB V § 20 Aufklärung und Beratung über Gesundheitsförderung und
Krankheitsverhütung

Reha AnglG §§ 3-5 Unterrichtung der Bevölkerung, Beratungsstellen



Vorhandene Beratungsangebote

• Sozialämter / Gesundheitsämter

• Betreuungsstellen 

• Krankenkassen / Pflegekassen

• Wohlfahrtsverbände

• Ambulante Pflegedienste

• Sozialdienste in Krankenhäusern und Pflegeheimen



Kennzeichen unseres Hilfesystems: 
Vielfalt und Unübersichtlichkeit

• Von der Wiege bis zur Bahre – alle Dienstleistungen von 
einer Organisation

• Anbieter agieren in Systemgrenzen

• Fragmentierung  und Parallelangebote

• Kooperation bringt Anbietern keine Vorteile eher Nachteile

• Verflechtungen zwischen Politik und Wohlfahrt beeinflusst 
die Schaffung von Dienstleistungen

• Wettbewerb und Transparenz fehlen



Private 
Seniorenberatung
als Dienstleistungs-

unternehmen



Beratungsbereiche

Information und / oder Beratung zu

• Wohnen

• Pflege

• Komplementäre Hilfen

• Gesundheit

• Freizeit

• Selbsthilfe und informelle Hilfen

• (Fort) Bildung / Seminare



Die private Seniorenberatung bietet:

• Trägerunabhängige Informationen für Senioren und 
Angehörige 

• Case Management / Unterstützungsmanagement  
Einzelfallhilfe

• www.seniorenberatung.de
ein Internetportal für alle Beteiligten des Seniorenmarktes

• Absolute Kundenorientierung



Ziele der Seniorenberatung

• Unterstützung bei der Ermittlung des konkreten Hilfebedarfs

• Stärkung vorhandener Ressourcen

• Aufzeigen alternativer Möglichkeiten

• Unterstützung bei der Koordination von Hilfen 

• Entlastung und Ersatz für Familienangehörige

• Unterstützung zur Aufrechterhaltung der eigenständigen 
Lebensweise  



Nutzenargumente

• Seniorenberatung unterstützt Klienten professionell bei 
den nicht allein zu bewältigende Aufgaben / 
Lebenssituationen

• Sie bietet Sicherheit und leisten Hilfestellung bei der 
Erfüllung von Autonomiebedürfnissen

• Sie erschließt Hilfen und ist Lotse im 
Dienstleistungsspektrum

• Der Klient ist Auftraggeber und Kunde



Der Kunden-Nutzen

Seniorenberatung verschafft:

• Überblick und Vergleich

• Sicherheit

• Orientierung

• Entlastung

• Angebot von Leistungen, die im vorhandenen 
Beratungssystem nicht „dazugehören“



Strategische Ausrichtung der 
Seniorenberatung

• Bundesweites Beratungsnetzwerk mit regionalen 
Stützpunkten

• Darstellung der kleinräumigen Altenhilfe-Infrastruktur 
im Internet

• Einbindung von Beratern mit regionalen Detail-
Kenntnissen

• Vermittlung zwischen Angebot und Nachfrage 
(Schnittstellenfunktion)

• Arbeitsweise: vernetzt, internetgestützt (keine 
Systemgrenzen) ergebnisorientiert



Beispiele

Beratung und 
Case Management







Beispiele

Internetportal



Umfassende Information über das vorhandene Angebot im Internet 
unter www.seniorenberatung.de



detaillierte Angebotsinformationen



Finanzierung

• Beratungshonorar 30 Minuten 30 Euro

• Nutzung des Internetportals: 50 Euro / Monat oder Vereinbarung 
von Vermittlungsprovisionen für stationäre Pflege / BW
ambulante Dienste: 15,00 Euro/ Monat

• Personalvermittlungsgebühr Klienten zahlt 250,00 Euro, 
vermittelte Person prozentual vom Verdienst

• Gestaltung Internetauftritt als Angebot für Dienstleister der 
Altenhilfe (80,00 Euro je Seite)

• Vortragstätigkeit, Tagesseminare, Internetkurse



Ziel: Seniorenberatung als Teil der 
Altenhilfe-Infrastruktur

• konstruktiv Zusammenarbeit pflegen mit allen 
Beteiligten des Seniorenmarktes 

• Alleinstellungsmerkmal: da einspringen, wo 
vorhandene Anbieter ihre Dienste beenden



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


	Case Management und Seniorenberatungals selbstständige Tätigkeit 
	Vorstellung
	Vortragsinhalt
	Unsere Gesellschaft verändert sich
	Unsere Gesellschaft verändert sich
	
	Ältere Menschen vor 50 Jahren
	Ältere Menschen heute
	Der Bundespräsident gratulierte Hochbetagten (100 Jahre und älter)
	Soziodemografische Veränderungen
	Der Pflegenotstand droht
	Beratung gewinnt zunehmend an Bedeutung
	Definition Beratung
	Beratungsbedarf durch kritische Ereignisse
	Verknüpfung von Angebot und Nachfrage
	§ 4 Landespflegegesetz NW und andere  
	Vorhandene Beratungsangebote
	Kennzeichen unseres Hilfesystems: Vielfalt und Unübersichtlichkeit
	Private Seniorenberatung als Dienstleistungs-unternehmen
	Beratungsbereiche
	Die private Seniorenberatung bietet:
	Ziele der Seniorenberatung
	Nutzenargumente
	Der Kunden-Nutzen
	Strategische Ausrichtung der Seniorenberatung
	BeispieleBeratung und Case Management
	BeispieleInternetportal
	Finanzierung
	Ziel: Seniorenberatung als Teil der Altenhilfe-Infrastruktur
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

